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22Dentſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 17 Dez Der Kaiſer hörte heute morgen den Vor Ftrag des Kriegsminiſters und arbeitete darauf mit dem Stell

vertreter des Chefs des Militärkabinets Abends gedachte der
Monarch nach Berlin zu kommen um einer Einladung des
Reichskanzlers zum Diner zu entſprechen

Parlamentariſches

Berlin 17 Dez Mit dem heutigen Tage haben die
parlamentariſchen Weihnachtsferien begonnen da
auch Abgeordnetenhaus und Herrenhaus ihre Sitzungen vertagt
haben das Abgeordnetenhaus bis zum das Herrenhaus bis
zum 20 Januar Jm Abgeordnetenhauſe wurde die Novelle
zum Handelskammergeſetz in erſter Leſung erledigt und
an eine Koanmiſſion verwieſen Es bleibt bei der fakultativen
Einrichtung der Handelskammern nach lokalem Bedürfniß die
Vorlage will nur eine Reihe von Verbeſſerungen auf Grund
der bisherigen Erfahrungen einführen Die Debatte war im
weſentlichen eine Wiederholung der vorjährigen inſoweit es ſich
um den konſervativen Widerſpruch gegen die Zuſammenfaſſung
von Handel und Jnduſtrie Groß und Kleingewerbe handelt
den Abg v Brockhauſen erhob Namens der Freikonſer
vativen ſprach Abg Gamp der ſich namentlich über den Ver
zicht auf die Zwangsorganiſation freute weil dieſe zur
Konſequeuz der Arbeiterorganiſation führen müſſe gleichwohl
vertrat er die Zwangsorganiſation des Handwerks Von
nationalliberaler Seite ſprachen Bueck und Eckels für die
Vorlage ebenſo Cahensly und Fuchs vom Ceutrum Jn der
nächſten Sitzung am 8 Januar wird vorausſtchtlich der Fiuanz
miniſter das Budget für 1897,98 vorlegen

X Berlin 17 Dez Jm Herrenhauſe wurde der Ge
ſetzentwurf betr die Abänderung des Geſetzes über die Fort
bildungsſchulen in Poſen und Weſtpreußen vom 4 Mai 1876
die Kirchengemeindeordnung für Hohenzollern und der Geſetz
entwurf betr die Heranziehung der Fabriken uſw mit Voraus
leiſtungen für die Wege in ommern ohne Debatte angenommen
Ferner der ſchon im Abgeordnetenhauſe genehmigte Vertrag mit
den Niederlanden über die Unterhaltung des Seeufers auf
Borkum und des Geſetzentwurfs wegen Abänderung des Geſetzes
betr die Beſteuerung des Gewervetriebs im Umherziehen
Nachdem iuzwiſchen der Handelsminiſter aus dem Abgeordneten
hauſe eingetroffen begründete Graf Udo zu Stolberg ſeine
Jnterpellation betreffend die Trennung der Produktenbörſe
von der Fondsbörſe und die Zuſammenſetzung des
Vorſtandes der erſteren und zwar zu gleichen Theilen aus Ver
tretern der Landwirthſchaft der Müllerei und des Handels
Der Handelsminiſter gab Auskunft über die Vertretung
der Land wirthſchaft in den Vorſtänden aller Börſen Die
Forderungen Stolberg s gingen über das Börſengeſetz hinaus
Auch Frhr v Hammerſtein ſucht die Agrarier zu beruhigen
und führt ihnen zu Gemüthe daß es nicht auf die Zahl der
Vertreter ſondern auf ihre Befähigung ankomme vor allem
möge man nur praktiſche Landwirthe abordnen Dem Ober
bürgermeiſter Ben der gegenüber erklärte Frhr v Hammer
ſtein die bekannten Mittheilungen des Grafen Klinckowſtröm
hätten ſich ſo weit ſie thatſächlich ſind als richtig erwieſen

Dem Abgeordnetenhaus iſt der Bericht über die Be
triebsergebniſſe der preußiſchen Staatseiſen
bahnen im Betriebsjahre 1895/96 zugegangen

Der Bundesrath
ertheilte in ſeiner geſtrigen Sitzung dem Antrage betr die Aus
ſtellung der Civilverſorgungsſcheine für in den Kolonialdienſt
eingetretene Militärperſonen und dem Ausſchußantrage betr
dus amtliche Waarenverzeichniß zum Zolltarif die Zuſtimmung
Ferner wurde die Zuſtimmung ertheilt dem Ausſchußantrage
betr die Abänderung und Ergänzung der Jnſtruktion für die
zolltechniſche Unterſcheidung des Talgs dem Antrag Preußens
betr die Ausführung des Vörſengeſetzes vom 22 Juni 1896 der
Vorlage betr die Anwendung des Börſengeſetzes vom 22 Juni
1896 auf die Börſe in Straßburg Elſaß und dem Nachtrags
autrag Preußens betr die Ausführung des Reichsbörſengeſetzes
vom 22 Juni 1896

Verwaltung und Rechtspflege

Von dem Prozeß Wegner ſo heißt nämlich das Ver
fahren gegen die Deutſche Tageszeitung wegen Be
leidigung des Staatsſekretärs von Marſchall ſcheint nachgerade
auch die Redaktion des Blattes Kenntniß erhalten zu haben
Freilich meint ſie auch jetzt noch daß der Prozeß z nur
nominell gegen ſie in Wirklichkeit aber gegen die Darſtellungen
über den unterbliebenen Zarenbeſuch in Friedrichsruh
richte Das iſt mehr als naiv Unſeres Wiſſens kommt es
auf die Mittheilungen der Bank und Handelsztg über dieſe
Angelegenheit gar nicht an ſondern auf die Behauptung daß
Frhr v Marſchall den Artikel in die Bank und Handelsztg
lancirt habe um den Kaiſer gegen den Fürſten Bismarck auf
zuregen Sehr auffällig iſt übrigens folgende Bemerkung des
Organs des Herrn v Plötz zur Sache Jn einer Polemik
ſchreibt es

Wenn außerdem der beabſichtigte Beſuch des Zaren in
Friedrichsrnh angeblich genannt wird ſo iſt das wohl nur
der Ausfluß mongelhafter Unterrichtung

Es wäre von Jntereſſe zu erfahren auf welchem Wege die
Deutſche r ſich über die Abſichten des Zaren unter

richtet hat Auf der anderen Seite hat die Staatsbürger
Ztg vernommen es ſeien in den letzten Tagen die Redacteure
einiger bismarckfreundlicher Blätter die mit der Sache gar
nichts zu thun haben vernommen worden Aus dem
was man über dieſe Vernehmungen höre dürfe geſchloſſen
werden daß an gewiſſen Stellen das Gerede demokratiſcher
Blätter das den Ältreichskanzler bezw den Grafen Herbert
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als die Hintermänner jenes Artikels bezeichnete thatſächlich
Glauben gefunden habe Nun wenn die Herkunft dieſes
Artikels aus einem Schloß aus der Nähe von Berlin feſt
geſtellt werden könnte ſo wäre ja der Beweis gelitefert daß
Frhr v Marſchall zu Unrecht verdächtigt worden iſt den

Handels Ztg gebracht zu haben
die Redacteure der in Rede ſtehenden
Blätter die Veröffentlichung des

Artikels in gleicher Weiſe zu erklären verſucht haben
wie die Deutſche Tageszeitung Nach einer Meldung
von anderer Stelle dürfte die Zahl der Zeugen in
dem Prozeſſe ziemlich erheblich ſein Es ſcheine nach dem

Artikel in die Bank und
Oder ſollten auch
bismarckfreundlichen

Verlaufe der bisherigen Vernehmungen als ob von ſeiten des
Gerichts großes Gewicht darauf gelegt werde feſtzuſtellen ob
der leitende Redacteur der Bank und Handelszeitung, der
einmal geſagt hat der hier in Frage kommende Artikel DerKere der Enthüllungen ſtamme von einem Schloß in der
Nähe Berlins der dann ein anderes mal behauptete er ſei
ihm von einer mit den Verhältniſſen genau vertrauten Perſön
lichkeit in Rußland zugegangen und zuletzt in Moabit ſichſelbſt als Verfaſſer be ireis für dieſen Artikel Hintermänner

gehabt hat oder nicht Am Mittwoch war der betr Herr
Was zur Vernehmung vor den Unterſuchungsrichter ge
aden

Die Erhebung der Anklage gegen die in der Thorner
Landesverrathsaffaire verhafteten Perſonen den
früheren Hilfsgerichtsdiener Albrecht den Schachtmeiſter
Fahrin und einen Unteroffizier iſt auf unbeſtimmte Zeit
verſchoben da zur Begründung derſelben das Zeugniß des ver
hafteten Kriminalkommiſſarius von Tauſch erforderlich iſt in
deſſen Händen faſt ausſchließlich alle Ermittelungen in der Sache
gelegen haben Daher ſollen die Verhafteten einſtweilen nicht
nach Leipzig übergeführt werden

Volkswirthſchaftliches

Das deutſche Centralkomitee zur Errichtung
von Heilſtätten für Lungenkranke hielt am Mittwoch
im Bundesrathsſaal des Reichsamts des Jnnern unter dem
Ehrenvorſitz des Reichskanzlers Fürſten zu Hohenlohe
und unter Leitung des Staatsuiniſters von Bötticher ſeine
erſte Generalverſammlung ab Das Komitee hat ſich im Laufe
des letzten Jahres auf Anregung des Fürſten zu Hohenlohe zu
dem Zweck gebildet den vielfach im Reiche hervortretenden Be
ſtrebungen zu Gunſten der Schwindſuchtsbekämpfung durch
Heilſtättenbehandlnng möglichſte Verbreitung und bei aller
Selbſtändigkeit des einzelnen Unternehmens einen centralen
Rückhalt zu geben

Den Satzungen des Komitees liegt der Gedanke zu Grunde
daß um den Orts und Bezirksheilitättenvereinen die Ge
winnung leiſtungsfähiger Mitglieder nicht zu erſchweren zum
Beitritt nur ſolche Perſönlichkeiten aufgefordert werden ſollen
bei denen vorausgeſetzt werden dürfe daß ſie neben der
Förderung der Unternehmungen in ihrer engeren Heimath
auch bereit ſeien ihr Jntereſſe durch perſönliche oder
materielle Unterſtützung der Centralſtelle zu be
thätigen Den hiernach ergangenen Einladungen haben bisher
etwa 400 Perſonen aus allen Theilen des Reiches Folge ge
leiſtet Mit der Leitung der Geſchäfte hatte der Ehren
vorſitzende ein aus den Herren Staatsminiſter v Bötticher
General der Jnfanterie v Grolman Königlich bayriſchem
Staatsrath und Geſandten v Lercheufeld Köfering
Geheimrath v Leyden und Geheimrath v Ziemſſen be
ſtehendes Präſidium und einen ſiebengliedrigen Verwaltungs
rath beauftragt

Nach den Begrüßungsworten brachte der Vorſitzende einen
Allerhöchſten Erlaß der Kaiſerin zur Kenntniß der Ver
ſammlung durch welchen J M in Anerkennung der wichtigen
Aufgaben das Protektorat über das Komitee übernommen hat
Der Vorſitzende des Verwaltungsrathes Direktor des Kaiſer
lichen Geſundheitsamtes Dr Köhler wen aus dem der
Verſammlung vorliegenden Geſchäftsbericht folgendes mit

Die Heilſtättenſache hat überall im Volke Wurzel gefaßt
und an zahlreichen Stellen bereits erfreuliche Früchte ge
tragen Das Centralkomitee hat an dieſen Erfolgen trotz der
Kürze ſeines Beſtehens hervorragenden Antheil Allein das
Bewußtſein daß der Schwindſuchtsbekämpfung planmäßig nahe
getreten werden ſolle gewiß auch die Ueberzeugung daß durch
die Verbindung des Centralkomitees mit den maßgebenden
t und Perſönlichkeiten der Sache das erforderliche

Anſehen verliehen würde haben die Heilſtättenbeſtrebungen
im letzten Jahre in unverkennbarer Weiſe gefördert Die
Träger der Bewegung ſind je nach Lage der örtlichen Ver
hältniſſe verſchieden vorzugsweiſe Jnvaliditäts und Alters
verſicherungsanſtalten größere Gemeinden oder Gemeinde
verbände Induſtriezwecke mit großer Arbeiterſchaft ſowie die
an der Kriegskrankenpflege betheiligten Korporationen wie der
Johanniterorden und die Vereine vom Rothen Kreuz Neben
den älteren Heilſtätten für minder Bemittelte in Lippſpringe
Rehburg Königsberg bei Goslar und Dannenfels ſowie den
Heimſtätten der Stadt Berlin auf ihren Rieſelgütern ſind
neuere größere in Rupertshain Verein Frankfurt a und
Grabowſee Volksheilſtättenverein vom Rothen Kreuz in
Berlin bereits im Betrieb Jm Bau befinden ſich Andreas
berg rot Verſicherungsanſtalt Albertsberg bei
Reiboldsgrün Verein im Königreich Sachſen Planegg
Münchener Verein Gerlaching Stadt München Sülz

hayn Knappſchaftspenſionskaſſe Halle und Stiege im
Harz Gerſicherungsanſtalt Braunſchweig Dem Bau
nahe ſind die Anſtalten des Berlin BrandenburgerVereins des Vereins in Nürnberg des Kreiſes Alteng Weſt
falen der badiſchen Verſicherungsanſtalt Ueber ſonſtige
Unternehmungen liegen Mittheilungen vor aus Danzig
Stettin Breslau Oppeln Erfurt Hannover Hagen Kaſſel
Hanau Würzburg eder Oldenburg Braunſchweigden Einige davon beſitzen bereits namhafte Kapitalien

on verſchiedenen Seiten iſt dem Centralkomitee der Wunſ

nahegelegt worden es möge unter Benutzung der bisher ge
ſammelten Erfahrungen Normalbauprojekte für Volksheilſtätren
erſtellen laſſen welche dann den örtlichen Vereinen zur
erwerthung überlaſſen werden können Die zur Gewinnung

ung
den 18 Dezember

ch Einfluß zur Annahme bringe

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus le mit
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Der Nachdruck unſerer Orliginal Arttkel
iſt nicht geſtattet
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ſolcher Pläne erforderlichen Schritte ſind bereits eingeleitet
Das Vermögen des Centralkomitees beträgt zur Zeit etwas
über 400,000 M

Jm weiteren Verlauf der Generalverſammlung wurden einige
vom Präſidium vorgeſchlagene Aenderungen zu den Satzungen
gutgeheißen und der aus 50 Mitgliedern beſtehende Ausſ u

ath ingewählt welcher ſatzungsgemäß dem Präſidium als Beir
wichtigen Angelegenheiten zur Seite ſtehen ſoll

Die Mil Pol Korr will wiſſen es ſei nicht unwahr
ſcheinlich daß ein Geſetzentwurf wegen Verſchärfung des
Nahrungsmittelgeſetzes zur Vorlage kommt

Nach einer der magdeburger Kaufmannſchaft zuge
gangenen Mittheilung des Miniſters für Handel und Gewerbe
iſt der Königliche Regierungsrath und Stempelfiskal Mayer

h ge atstommiſſar an der dortigen Börſe ernannt
worden

Heer und Marine
Jn Ergänzung der Meldung daß die Vorlage über die

Militärſtrafprozeßordnung vom Ausſchuß wieder an
das Plenum des Bundesrathes gelangt ſei wird heute mit
getheilt daß der Vorſchlag Preußens ein gemeinſames Militär
appellationsgericht für das ganze Reich einſchließlich
Bayerns zu errichten die Zuſtimmung des Ausſchuſſes erhalten
hat Da in dem Ausſchuß Bayern ſelbſt vertreten war ſo darf
angenommen werden daß gegen dieſen Punkt nun auch im
Plenum des Bundesrathes ein Einſpruch nicht erhoben werden
wird Aber auch ſonſt glaubt man daß die Vorlage wie ſie
aus dem Ausſchuß herausgekommen iſt die Genehmigung des
Plenums finden wird

München 17 Dez Der Chef des Generalſtabes der Armee
Generallieutenant r Giehrl iſt geſtern nachmittag geſtorben

Vom hamburger Streik
Jn Hamburg iſt die Gewerkſchaft der Eiſenbahnangeſtellten

nunmehr endgiltig gebildet Den Ausſtändigen iſt das Be
fahren des Hamburger Hafens polizeilich unkerſagt Jn den
Staatsquais arbeiteten am Mittwoch 1793 Mann mit 147
Krähnen 35 Krahnführer werden noch angelernt Die zur
Arbeit ſich meldenden Ausſtändigen werden zurückgewieſen bis
der Generalgusſtand für beendet erklärt ſein wird viele der
ſelben zeigen ſich ſehr enttäuſcht Jn einer geſtern abgehaltenen
Verſammlung der Schauerleute erklärte der Führer Nöring
wenn der Friede wie die Arbeitgeber ihn anſtreben geſchloſſen
werde ſo werde der geeignete Zeitpunkt abgewartet um den
Ausſtand wieder aufzunehmen wenn nicht im Frühling
dann im Herbſte 1897

Kirche und Schule

Braunſchweig 17 Dez Die braunſchweigiſche
Landesſynode wurde heute durch den Wirkl Geheimrath
Spies eröffnet Eine Reihe neuer kirchlicher Geſetze u a ein
ſolches über den Gebrauch der revidirten lutheriſchen Bibelüber
ſetzung und eines über die anderweirige Formulirung der
Liturgie wird angekündigt

Kolonialangelegenheiten

Ueber die Entdeckung einer Bucht in Südweſtafrika
theilt Dr Eſſer der Poſt mit daß er Grund habe anzunehmen daß ſich der entdeckte Landungsplatz ſehr wohl zu Hafen
zwecken eignet An maßgebender Stelle ſind die nöthigen
Schritte gethan um eine Vermeſſung durch die Marinebehörden
u veranlaſſen Dr Eſſer hat jener Bucht 15 km von der
Lunenemündung den Namen Auguſta Victoria Hafen beigelegt

Der neue Kreuzer Geier ſoll im nächſten Jahre nach
der oſtafrikaniſchen Station in See gehen um den dort ſeit 1893
kreuzenden Seeadler abzulöſen

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

12 Sitzung vom 17 Dezember 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Brefeld u a
Auf dem Pulte des Abg Dieden Centrum der heute ins

86 Lebensjahr tritt liegen mehrere Blumenſträuße Eine
Reihe von Abgeordneten gratulirt dem älteſten Mitgliede des
Abgeordnetenhaufſes

Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte
Berathung des Geſetzentwurfs betr Abänderung des
Geſetzes über die Handelskammern vom 24 Febr 1870

Abg v Brockhauſen konſ erklärt der Umſtand daß
der vorliegende Geſetzentwurf nicht ſo weitgehend ſei wie der
uerſt vorgelegte ſei ein Vorzug deſſelben Der Miniſter habeſchon ſo viel mit der Regelung der Börſe und der Hand

werkergeſetzgebung zu thun daß auch noch eine durchgreifende
Geſetzgebung in Bezug auf die Handelskammern jetzt zu
viel von ihm verlangt ſein würde Redner beklagt ſodaun
daß die Jnduſtrie ihre eigenen Wege wandeln wolle und
ich von der Landwirthſchaft emanzipiren zu wollen ſcheine
ie Jnduſtrie ſei aber auf die Landwirthſchaft angewieſen

Jetzt allerdings herrſche die Hauſſe aber es komme auch
wieder eine Baiſſe und dann werde ſich die Induſtrie nach
der Hilfe der Landwirthſchaft umſehen Die Jnduſtrie
tehe der Land wirthſchaft viel näher als dem Handel
nduſtrie und Handel hätten allerdings darin einen Vorzug vor

der Landwirthſchaft daß ſie in den Handelsverträgen vor ihr
bevorzugt ſeien Zuſtimmung rechts Der vorjährige Entwurf
habe den großen Fehler gehabt die ſo verſchiedenen Faktoren
Handel und Jnduſtrie ganz gleich zu behandeln und die Handelskammern zu bitgatoriſchen machen zu wollen Redner kommt

ſodann auf die Handwerkerorganiſation zu ſprechen und ſpricht
die Hoffnung aus daß die preußiſche Regierung im Bundesrath
mit aller Energie an ihrem urſprünglichen Entwurf des Hand
werkerorganiſationsgeſetzes feſthaiten werde und ihn durch ihren

Einer Abſchwächung des Ent
wurfs an der man ja jetzt in den Ausſchüſſen des Bundesraths
arbeite könne er nicht zuſtimmen Wenn die Handelskammern
ich gegen die Handwerkerorganiſation ausgeſprochen hättenß habe das doch keine Bedeutung da ja in denſeiben keine



Handwerker ſäßen Ueberhaupt hätten ſich nur Nichthand
werker gegen dieſe Organiſation ausgeſprochen Was nun
ihre Stellung zum vorliegenden Handelstammergeſet anlange
ſo müßte ſie anerkennen daß manche Beſtimmungen
des Geſetzes von 1870 obſolet geworden ſeien Dieſe
Beſtimmungen abzuändern ſeien ſie bereit aber weiter gehen
wollten ſie nicht Berückſichtigen müſſe man auch daß die
Handelskammern mehr Vertreter des Handels als der Jnduſtrie
ſeien Das wolle er aber noch namens ſeiner politiſchen Freunde
erklären daß ſie durchaus gegen die Beſtimmung in s 13 ſeien
wonach zu den Koſten der Handelskammern beitragen ſollten
diejenigen Geſellſchaften die in einem der Handels und Genoſſenſchaftsregiſt r des Handelskammerbezirkes eingetragen
ſind Das könne dazu führen daß Landwirthſchaftsgenoſſen
ſchaften zu den Koſten einer Handelskammer beitragen müßten
die der Landwirthſchaft feindlich geſinnt ſei Mit dieſer Be
ſtimmung ſei das Geſetz für ſie unannehmbar Er beantrage
Verweiſung des Entwurfes an eine Kommiſſion von 21 Mit
liedern Zum Schluß erkläre er nochmals daß ſie alle Be
immungen des alten Geſetzes zu beſeitigen bereit ſeien die

obſotet ſeien im übrigen aber ſich vollſtändig freie Hand vor
behalten wollten

Abg Bueck nl geht auf das Verhältniß von Jnduſtrie und
Landwirthſchaft näher ein und betont daß die Jnduſtrie
immer die berechtigten Forderungen der Landwirthſchaft an
erkenne und daß in keiner Partei die berechtigten For
derungen der Landwirthſchaft ein willigeres Ohr fänden als
bei den Nationalliberalen Er perſönlich ſei in dieſer Hinſicht
ſehr entgegenkommend Der Vorredner ſcheine eine Ver
tretung des Handels allein und der Jnduſtrie allein zu wünſchen
Seine Redners Partei ſei überhaupt gegen eine obligatoriſche
Jntereſſenvertretuug des Handels und der Jnduſtrie denn eine
ſolche obligatoriſch organiſirte Vertretung würde auch eine
obligatoriſche Jntereſſenvertretung der Arbeiter nach ſich ziehen
und gegen eine ſolche müſſe er ſich entſchieden erklären denn das
würde nur eine organiſirte Jntereſſenvertretung der Sozial
demokratie ſein Was nun die Vorlage anlange ſo ſei er mit
derſelben im allgemeinen einverſtanden und hoffe daß ſich auch
ein Weg finden werde um das vom Vorredner geäußerte Be
denken gegen 5 3 aus der Welt zu ſchaffen Mit der Ver
längerung der Wahlperioden auf 6 Jahre ſtatt 3 ſei er ſehr ein
verſtanden Wünſchen würde er daß eine Mitwirkung der
Handelskammer bei der Eintragung in das Handelsregiſter ſtatt
fände Die Kommiſſion könne ſich damit beſchäftigen

Miniſter Brefeld Der Entwurf iſt nichts anderes als das
Reſiduum des vorjährigen Entwurfs nach Ausſcheidung der plan
mäßzigen Organiſation der Handelstammer die keine Zuſtimmung
hier im Hauſe gefunden hatten Der Entwurf wie er vorliegt
enthält Abänderungen für die ſich ein Bedürfniß herausgeſtellthat Allerdings n die Handelskammern keineswegs an und
für ſich tadellos Aber man kann keine durchgreifende Aenderung
vornehmen bis man nicht weiß was man Beſſeres an ihre
Stelle ſetzen kann Und darüber herrſchen ja wie die Be
rathungen im vorigen Jahre ergeben haben große Meinungs
verſchiedenheiten Eine verſtändige Regierung konnte daher nur
ſo handeln wie wir gehandelt haben und zunächſt nur
eine Beſeitigung der dringendſten Mißſtände anſtreben Die
vom Vorredner anger gte Vetheiligung der Handelskammern bei
der Eintragung in das Handelsregiſter kann ich nur billigen
und es wird vorausſichtlich dieſer Anregung Rechnung getragen
werden können

Abg Gamp Rp iſt mit der in der Vorlage gemachten
Regelung der Wahlen nicht ganz einverſtanden Man hätte es
wenigſtens bei den zwei Wahlabtheilungen des früheren Ent
wurfs velaſſen ſollen Wenn ſeine Partei nun hier gegen eine
obligatoriſche Regelung ſtimme ſo ſolle man daraus nicht
darauf ſchließen daß ſie nun auch beim Handwerker
organiſationsgeſetz auf demſelben Standpunkte ſtehen würde
Da lagen die Verhältniſſe doch ganz anders Für den
Geſetzentwurf könne man der Regierung nur dankbar
ſein und er ſtimme dem Abg Bueck in ſeinen Ausführungen

Herrenhaus
4 Sitzung vom 17 Dezember 12 Uhr

Am Miniſtertiſche Kommiſſare
Vicepräſident Frhr v Manteuffel theilt mit daß ihm vom

Fürſten zu Solms Hoh enſolmsLych ein Telegramm zugegangen
ſei in welchem derſelbe erklärt daß er zu ſeinem größten Be
dauern das ehrenvolle Amt des Präſidenten nicht annehmen
könne da er infolge einer Herzkrankheit auf ärztlichen Rath
ſich aller Geſchäfte enthalten müſſe

Die erſte Sitzung nach den Ferien nimmt der Präſident gegen
den 20 Januar in AusſichtZur Vorberathung des Geſetzentwurfs betr die Schaffung
eines Schuldentilgungsfonds wird eine Kommiſſion von 15 Mit
gliedern gewählt

Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt folgende Jnter
pellation Dr Graf Udo zu Stolberg Wernigerode

Beabſichtigt die königliche Staatsregierung an den größeren
Börſenplätzen eine Trennung der Produktenbörſe von der
Fond börſe in der Weiſe herbeizuführen daß der die Pro
duktenbörſe leitende Vorſtand zu gleichen Theilen aus Ver
tretern des Handels der Landwirthſchaft und der Müllereizuſammengeſetzt wird

Vicepräſident Frhr v Manteuffel theilt mit daß der
Miniſter Brefeld mit Rückſicht auf ſeine Thätigkeit im Abge
ordnetenhauſe gebeten habe die Jnterpellation an eine ſpätere
Stelle der Tagesordnung zu ſetzen

Mit Rückſicht darauf wird die Jnterpellation einſtweilen
zurückgeſtellt

Der Vertrag mit den Niederlanden betreffend die Unter
haltung des Seefeuers auf Borkum ſowie Beleuchtung Be
tonnung und Bebakung der Unter Ems wird a ngenommen

Desgleichen der Entwurf eines Geſetzes wegen Aenderung des
Geſetzes betreffend die Beſteuerung des Gewerbe
betriebes im Umherziehen

Es folgt der Geſetzentwurf betreffend die Abänderung des
Geſetzes über die Errichtung und Unterhaltung von
Foſtietivungs ſchulen in den Provinzen Weſtpreußen und

oſen
Nach dem Entwurf können in denjenigen Orten in welchen

nicht durch ſtatutariſche Beſtimmung eines Gemeinde oder
eines weiteren Kommunalverbandes die Verpflichtung zum Be
ſuche der Fortbildungsſchulen begründet wird und die zur
Durchführung dieſer Verpflichtung erforderlichen Beſtimmungen
getroffen werden durch Erlaß des Miniſters für Handel und
Gewerbe die Arbeiter unter 18 Jahren dieſer Verpflichtung
unterworfen werden

Kommiſſion beantragt unveränderte Annahme des Ent
wurfs

Oberbürgermeiſter Bender ſpricht ſich für den Entwurf aus
und bittet die Regierung die fakultativen Schulen der Ge
meinden wohlwollend zu behandeln

Der Entwurf wird angenommen
Ohne Debatte angenommen wird der Geſetzentwurf betr

die Kirchengemeindeordnung für die evangeliſchen Ge
meinden in den hohenzollernſchen Landen Desgleichen der
Geſetzentwurf betr die Heranziehung der Fabriken uſw
mit Vorausleiſtungen für den Wegebau in der Provinz
Pommern

Es folgt nunmehr die oben erwähnte Jnterpellation
Graf Stolberg

Handelsminiſter Brefeld erklärt ſich zur ſofortigen Beant
wortung der Jnterpellation bereit

Dr Graf Udo zu Stolberg Die Fonds und die Produkten
börſe ſind durchaus verſchiedenartige Inſtitute An der Fonds
börſe hat die Land wirthſchaft kein anderes Jntereſſe als alle
übrigen Berufsſtäude während an der Produktenbörſe in erſter
Linie die Land wirthſchaft und die Müllerei deren Vertreter die
Produzenten und Konſumenten darſtellen ein Intereſſe haben
Demgemäß müßten alſo auch dieſe zu gleichen Theilen in den

über die Zwangsorganiſation der Arbeiter völlig bei Mit
der Erweiterung des Begriffs Kaufmann und des Zwanges
ſich ins Handelsregiſter eintragen zu laſſen könne er nur dann
einverſtanden ſein wenn nicht dadurch manche landwirthſchaft
liche Betriebe gezwungen würden ſich in das Handelsregiſter
einzutragen und dann auch Mitglieder einer Handelskammer zu
werden Gewiſſe Kautelen gegen eine Majzoriſirung gewiſſer
Berufszweige bei den Wahlen müßten ſeiner Anſicht nach jeden
falls noch in das Geſetz aufgenommen werden Auch mit der
Mitwirkung der Handelskammer bei der Eintra,ung ins
Handelsregiſter könne er ſich eventuell einverſtanden erklären
Damit daß den Mitgliedern der Handelskammern eine Geld
entſchädigung bei Tagungen der Kammern gegeben werden ſolle
ſei er nicht einverſtanden Jm übrigen hätten ſeine politiſchen
Freunde das Beſtreben das Geſetz zur Verabſchiedung gelangen

laſſen Dem Antrage auf Kommiſſionsberathung ſchließe er
ſich an

Abg Caheusly Ctr erklärt auch ſeine politiſchen Freunde
ſtänden dem Geſetzentwurfe wohlwollend gegenüber Wenn ſich
aber herausſtelle daß durch daſſelbe die Landwirthſchaft ge
ſchädigt würde ſo müßten ſie ſich gegen das Geſetz erklären
Redner wünſcht einen möglichſt niedrigen Eenſus der Gewerbe
ſteuer für die Berechtigung Mitglied einer Handelskammer zu
werden damit auch die kleinen Gewerbetreibenden in den
Kammern genügend vertreten würden

Abg Dr Eckels nl iſt zwar im Prinzip für obligatoriſche
Handelskammern hofft aber daß auch auf Grund dieſer Vorlage
etwas Gutes erreicht werden könne

Abg Beömel fr Vg bemerkt einem Vorwurf des Abg
Brockhauſen gegenüber daß weder Herr Bamberger noch er
ſelbſt ihren prinzipiell freihändleriſchen Standpunkt geändert
hätten wenn ſie auch in der Frage der Tarifverträge mit
Schutzzöllnern zuſammen gegangen ſeien Die ſo oft gehörte
Aeußerung daß die Jnduſtrie von dem Gedeihen der Landwirth
ſchaft abhängig ſei widerſpreche doch der Thatſache daß augen
blicklich die Jnduſtrie einen noch nie geſehenen Aufſchwung
nehme während es der Landwirthſchaft angeblich ſo ſehr ſchlecht
gehen ſoll Daraus gehe doch hervor daß das Ausland eine
viel größere Rolle dabei ſpiele als ſonſt immer geſagt werde
Der vorliegende Entwurf ſtelle die Handelskammern auf eine
demokratiſche Grundlage und ſie könnten im großen und ganzen
dem Entwurfe nur zuſtimmen Auch mit dem behördlichen
Charakter der Handelskammern ſei er einverſtanden Bei den
Wahlen müſſe indeſſen unbedingt das geheime Wahlverfahren
beibehalten werden

Abg Fuchs Ctr erblickt in der Vorlage eine dankenswerthe
Korrektur der jetzigen Verhältniſſe Die Handelskammern wie
ſie jetzt beſtänden hätten keinen Boden bei den kleineren Ge
werbetreibenden und Kaufleuten finden können da ſie deren
Jntereſſen nicht genügend wahrgenommen hätten So ſei der
Beſetzentwurf über den unlauteren Wettbewerb nicht einmal aus
er Jnitiative der Handelskammern hervorgegangen Aller
ings werde auch wohl der vorliegende Entwurf noch keine
urchgreifende Beſſerung bringen können Die Vorlage ſei eben
ine verwäſſerte Suppe aus der früheren Vorlage für die nun
uch Mancheſtermänner ſtimmen könnten Das zeige zur
Zenüge daß es ſich um nichts beſonders Gutes handeln
nne
Damit ſchließt die Diskufſſion und die Vorlage geht nach

einigen perſönlichen Bemerkungen an eine beſondere Kom
miſſion von 21 Mitgliedern

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Freitag 8 Jan 1 Uhr Entgegennahme von Vorlagen der Staatsregierung Jnter

pellation Stephan
Schluß 2 Uhr

Börſenvorſtänden vertreten ſein Wie ſchwierig die Dinge
liegen zeigt ſich an dem Börſenausſchuß in dem die Land
wirthſchaft ſich in einer ſehr geringen Majorität befindet Der
einzige Ausweg iſt in der Trennung der Fonds und Pro
duktenbörſe zu ſuchen um die Mißſtände bei der Preisnotirung
uſw zu beſeitigen Die Schwierigkeiten die ſich dem entgegen
ſtellen ſind zu überwinden namentlich ſind die Landwirth
ſchaftskammern bereit an der Aufbringung der Geldkoſten mit
zuwirken Wenn die geſammte Erledigung der Geſchäfte in den
Händen der Vertreter der Fondsbörſe ruht ſo werden beſtändige
Reibungen ſtattfinden

Miniſter Brefeld Die Börſenordnungen werden von den
Handelsorganen feſtgeſtellt und unterliegen der Genehmigung der
Regierung Es ſind nun ſämmtliche Handelskammern aufgefordert
worden jetzt Börſenordnungen welche den Beſtimmungen des
Börſengeſetzes entſprechen einzureichen Das iſt geſchehen und
dieſe Börſenordnungen ſind von mir in Uebereinſtimmung mit
dem landwirthſchaftlichen Miniſter abgeändert worden wogegen
von einzelnen Seiten Widerſpruch erhoben worden iſt Eine
Trennung der Produktenbörſe von der Fondsbörſe erſcheint nicht
angängig da viele Einrichtungen beiden gemeinſam ſind Jn Stettin
und Berlin hat man beſondere Abtheilungen für die Produkten
und die Fondsbörſe gebildet An kleineren Börſen iſt das nicht
möglich es iſt aber auch nicht nöthig Es kommt vor allem
darauf an daß die landwirthſchaftlichen Vertreter überhaupt
die Jntereſſen der Landwirthſchaft wahrnehmen können Da
bei handelt es ſich hauptſächlich um die Feſtſtellung der Kreiſe
zur Bildung der Sachverſtändigen Kommiſſionen Wenn nun
die Zahl der Vertreter der Landwirthſchaft und der landwirthſchaft
lichen Nbengewerbe hierin Frage gezogen wurde ſo bemerke ich daß
in Berlins Vertreter der Landwirthſchaft und der Müllerei in Ausſicht
genommen ſind für Stettinsund2 für Breslau 1 Vertreter der Land

wirthſchaft für Köln 3 der Landwirthſchaft und 2 der Müllerei
ebenſo in Halle in Königsberg 3 land wirthſchaftliche Vertreter
und 1 der Müllerei in Elbing je 1 in Gleiwitz je 2 Vertreter
der Land wirthſchaft und der Müllerei Was die Jnterpellation
verlangt geht über die Jntentionen des Geſetzes hinaus Wenn
da eine entſprechende Anzahl Vertreter der Landwirthſchaft vor
geſehen iſt ſo muß man berückſichtigen daß die Börſen nicht
von der Regierung eingerichtet und unterhalten werden ſondern
von den Kaufleuten Die Börſenvorſtände vertreten eigene
Jntereſſen und die Regierung hat nur die konkurrirenden
Jntereſſen ins Auge zu faſſen bei der Produktenbörſe alſo die
Intereſſen der Produzenten und Konſumenten Von einer
ziffernmäßigen Vertretung der Landwirthſchaft und ihrer Neben
gewerbe iſt auch früher nirgends die Rede geweſen Wir er
warten daß wir durch die am 1 Januar in Kraft tretenden
Einrichtungen des Börſenausſchuſſes und des Börſenkommiſſars
über die hier in Frage kommenden Verhältniſſe genügend unter
richtet werden und erſt dann werden wir in der Lage ſein

weitergehende Maßnahmen zu erwägen Bis dahin bitte ich
die Regierung nicht zu drängen Beifall

Graf Klinckowſtröm Die Forderungen der Interpellation
decken ſich vollſtändig mit denen ſämmtlicher Landwirthe Wenn
die Regierung eine Mitwirkung an dieſen Dingen hat ſo ſoll
es auch eine wirkliche Mitwirkung ſein Was wir früher von
den Machenſchaften der P geahnt haben das wiſſen wir jetzt
Die Mißſtände an der Börſe können nicht weiter geduldet
werden Auf dem Kurszettel der königsberger Börſe einer der
bedeutendſten ſteht gar nichts monatelang nur Nog en undWeizen nicht einmal Gerſte Wir forderten bei der Notirvrg
eine Trennung nach Qualitäten Da erklärte man das ließe
ſich nicht machen die Frage ob Futter oder Braugerſte vor
liege ſei eine Anſichtsſache Der Handelsminiſter erließ eine

Verfügung nach welcher er die Handelskammer erſuchte die Er
c der Probewiegungen ſowohl ihm als der Landivirth
chaftskammer mitzutheilen Wir glaubten nicht daß die Herren

einen Vertreter von uns aufnehmen würden und es wurde uns

dann mitgetheilt daß man der Verfügung überhaupt nicht nach
kommen würde man wolle aber dem Miniſter gefällig ſein und
werde die Wiegungen durch die Makler vornehmen laſſen und
dann könnten wir ja herauskommen und die Formulare für den
Miniſter ausfüllen Eine derartige Unverſchämtheit iſt mir noch
nicht vorgekommen Die Forderungen der Jnkerpellanten ſind
das mindeſte was wir für die Landwirthſchaſt verlangen müſſen
Die Regierung ſollte ernſtlich erwägen was ia hen kann
damit die miſerablen Preiſe die wir bekommen wenigſtens wirk
lich notirt werden und wir nicht mit fingirten Zahlen da
W Man möge uns ordentlich helfen und nicht halb
Beifall
Miniſter Brefeld Jch bemerke noch daß an der Berliner

Börſe 12 kaufmänniſche 5 landwirthſchaſtliche Vertreter und 2
der Müllerei im Vorſtande ſitzen Auch der Abg v Mendel
Steinfels hat im Abgeordnetenhauſe nicht eine ziffernmäßige
Vertretung verlangt ſondern nur die Möglichkeit überhauptden Wunſch der Landwirthſchaft in dem Vörſenvorſtande zu

vertreten Die Notirung nach Qualitäten iſt vorgeſehen
Beifall

Landwirthſchaftsminiſter Frhr v Hammerſtein Die land
wirthſchaftliche Verwaltung hat die Abſicht den Landwirth
ſchaftskammern die weitgehendſte Mitwirkung zu gewähreu
dieſelben hatten ja auch Gelegenheit ſich bezüglich der Börſen
ordnungen zu äußern es war aber nicht möglich ihnen jetzt
noch dieſelben vorzulegen da die Zeit zu kurz war und that
ſächlich war ja auch die Uebereinſtimmung zwiſchen dem Handels
miniſter und meiner Verwaltung vorhanden Wir mußten uns
die Frage vorlegen ob wirklich ſo zahlreiche Vertreter der
Land wirthſchaft in der Lage ſein werden ohne Verletzung ihrer
Berufspflichten mit den nöthigen Kenntniſſen eine ſachlich be
gründete Vertretung im Börſenorganismus zu übernehmen
Nach den Erfahrungen die wir in einem beſtimmten Falle in
Berlin gemacht haben können wir nicht annehmen daß zahl
reiche Vertreter der Landwirthſchaft die Opfer an Zeit bringen
können Jch empfehle Jhnen doch erſt einmal abzuwarten was
wir mit den vorläufig proviſoriſchen neuen Einrichtungen für
Erfahrungen machen werden Wenn wir beſſer inſtruirt ſind
ſo werden wir uns bemühen der Landwirthſchaft die vollſte
t bei der Wahrnehmung ihrer Jntereſſen zu ſichern
Beifall
v Below Saleske Wenn geholfen werden ſoll ſo muß dies

energiſch geſchehen und von der Bildung zweier Abtheilungen
an der Börſe bis zur völligen Trennung iſt nur ein kleiner
Schritt Es iſt aber heute ein böſes Wort wenn man der
deutſchen Land wirthſchaft zuruft ſie ſolle noch warken Jch
zweifle nicht an dem guteu Willen der Regierung zu helfen aber
ihr ſind die Hände gebunden durch die Landesvertretung Jeden
falls kann die Regierung durch energiſches Vorgehen auf weite
Kreiſe beruhigend wirken Beifall

Oberbürgermeiſter Becker Es war doch möglich daß Sie
ſich über die Tragweite Jhrer Forderungen täuſchten und da
iſt es doch beſſer wenn Sie dem Rathe der Regierung folgen
und noch warten Ein natürliches Verhältniß iſt es doch nicht
wenn die Kaufleute nur zu einem Drittel und die Landwirth
ſchaft und verwandten Gewerbe zu zwei Dritteln da vertreten
ſein ſollen Einen praktiſchen Beweis für die Nützlichkeit Jhrer
Forderung erbringen Sie nicht Wenn in Berlin fünf Ver
treter nicht genügen und ſich Mißſtände herausſtellen ſo kann
die Zahl nach Bedürfniß geändert werden Jch meine Sie
können mit der Antwort der Regierung zufrieden ſein

Miniſter Brefeld Jch möchte noch bemerken daß die Königs
berger Handelskammer ſ Z mir einen Bericht hat zugehen
laſſen der ihr Verhalten erklärt Redner verlieſt den Bericht
aus dem hervorgeht daß meiſt nicht die genügende Zeit vor
handen iſt die gewünſchten Probeentnahmen und Probewiegungen
ſo ſchnell zu machen wie es gefordert würde Wir werden dieſe
Sachen von dem Staatskommiſſar prüfen laſſen ich möchte aber
bitten in nicht zu ſcharfen Formen zu ſprechen welche den An
ſchein erwecken könnten als ob es ſich um Malefikanten handelt
Wenn die Vertreter verſchiedener Richtungen zuſammenarbeiten
ſollen dann müſſe ſie ſich auch vertragen Wo eine Trennung
zwiſchen Produkten und Fondsbörſe möglich iſt halte ich ſie für
wünſchenswerth Beifall

Miniſter Frhr v Hammerſtein Jch halte es auch für
dringend wünſchenswerth daß da wo die Produktenbörſe einen
bedeutenden Umfang hat eine Trennung ſtattfindet Beifall
Es wird aber immer nöthig ſein daß ſich die nöthige Zahl
tüchtiger Leute findet Denken Sie auch nicht alle Mißſtände
mit einem einfachen Geſetz beſeitigen zu können wir müſſen erſt
noch weitere Erfahrungen ſammeln

Graf Kiinckowſtroem Jch habe mit dem Ausdruck un
verſchämt nur das Verhalten gegenüber der Landwirthſchaft
bezeichnen wollen nicht gegenüber dem Miniſter Die Zu
muthung an die Handelskammer war doch ſtark

Oberbürgermeiſter Bender iſt der Anſicht daß ſich die Trag
weite der aufgeſtellten Forderungen noch nicht überſehen laſſe
man möge ſich zunächſt mit dem begnügen was die Regierung
thut Redner führt dann aus daß die Verhältniſſe an der
Breslauer Börſe gut ſeien

Dr Graf zu Stolberg erkennt letzteres an und ſpricht dem
Handelsminiſter für ſeine Antwort Dank aus

Graf Kliuckowſtroem Als ich im vorigen Jahre Angriffe
gegen die Königsberger Börſe äußerte da haben die Vorſteher
der dortigen Kaufmannſchaft eine Eingabe an den Miniſter
präſidenten gerichtet und auf meinen Wunſch iſt dann eine
Unterſuchung angeſtellt worden die ein gewaltiges Material zu
Tage gefördert hat Daſſelbe ſei dem Landwirthſchaftsminiſter
zugegangen und wird hoffentlich veröffentlicht werden

Miniſter Frhr v Hommerſtein Jch kann dieſe Angabe be
ſtätigen Das Aktenſtück iſt uns erſt vor acht Tagen zugegangen
und ich habe es noch nicht prüfen können Jch muß mir daher
W die Entſcheidung über eine Veröffentlichung noch vor
behalten

Damit ſchließt die Beſprechung
Vicepräſident Frhr v Manteuffel wünſcht den Mitgliedern
im voraus ein geſegnetes neues Jahr

Schluß 3 Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm geſtern das
Geſetz betreffend die Aufhebung des Zeitungsſtempels
in der geſtern von uns erwähnten Form an

Die Neue Freie Preſſe enthält über die auswärtige Politik
und die Enthüllungen der Hamburger Nachrichten
nachſtehende Ausführungen von denen das Blatt Grund hat
angunehmen daß darin die Friedrichs ruher Auffaſſungre Ausdruck kommt Danach bezweckte das vent re

Abkommen lediglich Rußland zu verhindern ſeine Armee in
den Dienſt der franzöſiſchen RevancheJdee zu ſtellen wodurch
man die Gefahr eines europäiſchen Koalitionskrieges verhindern
wollte Dieſer Zweck lag nicht nur im Intereſſe Deutſchlands
ſondern auch ebenſo gut in dem Oeſterreich Ungarns welches
dabei überhoben war ſeine Soldaten gegen Frankreich mar
ſchiren zu laſſen wenn dieſes Deutſchland angriff und dabei von
Rußland unterſtützt wurde Der Vertrag war mithin eine
eminente Friedensgarantie und der Gewährsmann der
Neuen Freien Preſſe glaubt zu wiſſen daß er die Zu

ſtimmung der öſterreicheungariſchen Staatsmänner
nicht nur verdient habe und daß dieſelben nicht nur
von dem Abkommen wußten ſondern daſſelbe auch
bereitwilligſt im Jntereſſe des eigenen Landes
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acceptirten da Deutſchland auf Grund ſeiner Beziehungen
zu Rußland in der Lage war dem Konflikte zwiſchen Oeſter
reich Ungarn und Rußland oder wenigſtens dem friedens
bedrohlichen Ausbruch deſſelben vorzubeugen

Schweiz
Die vereinigte Bundesverſammlung wählte geſtern früh für

die neue dreijährige Amtsperiode die gegenwärtigen Bundes
räthe wieder Zum Bundespräſidenten für das Jahr
1897 wurde Dencher von Frauenfeld in Thurgau gewählt
Bueffy wurde mit 124 von 149 Stimmen zum Vicepraäſi
denten gewählt

Rußland
Der Regierungsbote veröffentlicht folgende Darſtellung der

jüngſt von uns erwähnten Studenten un ruhen in Mos
kau Die Studenten hatten Landsmannſchaften gebildet und
dieſe waren zu einem Verbande zuſammengetreten Letzterer
richtete an andere Univerſitäten Aufrufe revolutionärpolitiſcher
Natur und unterſtützte ausſtändige Arbeiter in Koßtroma mit
Geld Bei der Trauerfeier für die auf dem Chodinskyfelde
Verunglückten veranſtaltete der Verband Kundgebungen
Schließlich brachen die Mitglieder des Verbandes in die
Wohnung des Rektors ein um die während der Unruhen Ver
hafteten zu befreien Jm ganzen wurden 1114 Studenten
verhaftet von denen 662 ſchuldig befunden wurden

Nach weiteren Mittheilungen des Regierungsboten zogen
von dieſen in Haft behaltenen Studenten einige die beſondere
Aufmerkſamkeit der Verwaltung und der Lehr Obrigkeit auf ſich
als die Veranſtalter und Leiter der Unruhen Dieſe wurden
ſtreng beſtraft Die übrigen 662 Studenten wurden nur vom
Unioerſitäts Gerichte abgeurtheilt

Nach weiteren Meldungen wurden mehrere Univerſitäten
geſchloſſen Außerdem wurde verfügt daß die Maßregeln
zur Ueberwachung der Studenten an allen noch nicht ge
ſchloſſenen Univerſitäten weſentlich zu verſchärfen ſind

Gerichtsverhandlungen
Halle 17 Dez Strafkammer Der Arbeiter und

Handelsmann Auguſt Moohs aus Bitterfeld 36 Jahre alt
mit 3 Monaten Gefängniß wegen Körperverletzung Haus
friedensbruchs und Beleidigung vorbeſtraft erſchien unter der An
klage wegen verſuchter Erpreſſung und gefährlicher Bedrohung
Nach den ihm zur Laſt gelegten Thaten ſchien er von heftiger
ewaltthätiger Gemüthsart zu ſein vielleicht infolge ſtarkenVrakntweingennſſes Jm Juli d J bedrohte er an mehreren

Tagen in der von ihm bei Bitterfeld gepachteten Kirſchplantage
an der Landſtraße einmal 4 Grubenarbeiter ein andermal zwei
Baggerarbeiter einen Aufſeher einen Arbeiter und ſchließlich
ſeine eigene Frau mit Erſchießen und gab dieſer Drohung auch
durch Abfeuern eines ſechsſchüſſigen Revolvers Nachdruck Die
verſuchte Erpreſſung ſollte darin liegen daß Moohs am 18 Juli
von den Arbeitern Franz Börnecke Guſtav Börnecke Stans
und Pawlowski von denen einige im Vorbeigehen etliche Kirſchen
gepflückt hatten unter Vorhaltung eines geladenem Revolvers
gedroht hatte Jm Revolver ſind 6 Schüſſe drin die reichen
für euch vier wenn ihr nicht 50 Pf gebt Der Angeklagte
verſuchte ſich als unzurechnungsfähig zu bezeichnen und er
klärte nur von dem erſten Vorgang etwas zu wiſſen von allen
weiteren Auftritten aber keine Erinnerung zu haben Durch
häufiges Entwenden von Kirſchen aus ſeiner Pachtung ſei er
über die Diebereien ſehr ärgerlich geworden und dadurch in
Verwirrung und Wuth gerathen Einen Revolver habe er ſich
ſeiner Sicherheit wegen angeſchafft weil er durch polniſche
Grubenarbeiter mit Knütteln bedroht worden Jene vier Ar
beiter habe er blos zur Rede geſtellt und zu ihnen geſagt

Kinder ehe ich euch wegen Kirſcheupflückens anzeige gebt mir
jeder 50 Pfennige Aus der umfangreichen Beweisaufnahme
ergaben ſich die erwähnten gefährlichen Bedrohungen und das
mehrmalige Abfeuern des Revolvers hinter Perſonen einer der
Bedrohten hatte auch das Pfeifen des Geſchoſſes gehört Nach
ärztlichem Gutachten war Unzurxechnungsfähigkeit nicht vor
handen die von ihm angeführten Schwindelanfälle ſeien als
Folgen reichlichen Alkoholgenuſſes anzuſehen Zu Gunſten des
Angeklagten wurde angenommen daß verſuchte Erpreſſung
nicht vorliege ſondern blos verſuchte Nöthigung in einem
Falle im übrigen Bedrohung in 5 Fällen Der Staatsanwalt
beantragte 6 Monate erkannt wurde auf 4 Monate Gefängniß

Provinzialnachrichten
Zörbig 17 Dez Herzſchlag Nach 26 Jahren

Auf dem Hofe der hieſigen Zuckerfabrik wurde heute morgen ein
Knecht bei Gutsbeſitzer H in Zöberitz in Dienſten bewußtlos
aufgefunden nachdem er noch kurz zuvor mit einem Rüben
wagen die Waage paſſirt hatte Der Arzt welcher ſofort er
ſchien konſtatirte bei dem etwa 20 jährigen jungen Manne
Herzſchlag Der Kgl Steueraufſeher Müller hierſelbſt der
im Feldzuge gegen Frankreich durch ein Sprenggeſchoß ver
wundet worden war mußte ſich in dieſen Tagen noch etliche
Geſchoßſplitter die damals in dem Körper zurückgeblieben
waren durch den Arzt in der Nähe des Kinnes ausſchneiden
laſſen die Operation ging gut von ſtatten

Weiß enfels 17 Dez Landwirthe Verſamm
lung Der landwirthſchaftliche Verein des Kreiſes Weißenfels
hielt heute nachmittag unter dem Vorſitze des Herrn Stadtrath
Sin ger eine ſtark beſuchte Verſammlung ab Aus den Ver
handlungen iſt zu erwähnen daß die Direktion der Aachen
Münchener Feuerverſicherungs Geſellſchaft dem Verein einen
Zuſchuß von 250 M überwieſen hat Es wurde eindringlichſt

c

vor der Anwendung des jetzt in Fach und Tageszeitungenreklamehaft angeprieſenen Porcoſans eines Praparats zu
Schutzimpfungen gegen den Rothlauf der Schweine gewarnt
da die angeſtellten Verſuche ungünſtige Ergebniſſe gezeitigt
hätten Empfohlen wurde das Paſteur ſche und Lorenz ſche Verfah
ren welch beiden Schußimpfungsmaßregeln von der Landwirth
ſchaftskammer aus Unterſtützung finden und bereits in landwirth
ſchaftlichen Betrieben unſeres Kreiſes zur Anwenvung gekommen
ſind Die Verſammlung der Kreisvertretung wird am29 Dez im Hotel zum Schützen tagen

Y Sangerhanufen 17 Dez Bürgerverein Kreis
haus Der vor kurzem entſtandene hieſige Bürgerverein be
ſchäftigte ſich in ſeiner letzten Verſammlung mit einer Anzahl
ſtädtiſcher Angelegenheiten ſo namentlich mit dem Haushalts
etat für 1897,98 Ueber die durch ſtädtiſche Arbeiter ausgeführte
Straßenreinigung entſtand eine längere Debatte und man war
allſeitig der Anſicht daß dieſelbe zu theuer ſei Der Verein
wird Schritte thun um eine Verbilligung dieſer Arbeit herbei
zuführen Ueber die geplante Erhöhung der Gehälter der
ſtädtiſchen Beamten drückte die Verſammlung ihre Zufriedenheit
aus Hoffentlich geht auch die Lehrerſchaft nicht leer dabei aus

Dem Verncehmen nach wird mit dem Bau des neuen Kreis
bei Eintritt des Frühjahrs begonnen werden Die

Fertigſtellung ſoll bis zum Herbſt erfolgen ſo daß die Jn
gebrauchnahme des Hauſes zum Frühjahr 1898 erfolgen kann

P Freyburg 17 Dez Unfall Der bei einem Neubau
an der Sektkellerei von Kloß Förſter beſchäftigte Handlanger
S ſtürzte heute beim Steinefahren mit der Karre etwa 4 m
hoch von einer ſog Fahrbrücke ab Er erlitt ſo ſchwere Ver
letzungen daß er s liegen blieb und im Siechkorbe nach
ſeiner Wohnung geſchafft werden mußte

Mühlhauſen Thür 17 Dez GarniſonfrageDie Ausſichten auf r einer Garniſon ſind t
Mühlhauſen nunmehr gänzlich geſchwunden Dem Magiſtrate
ging dieſer Tage infolge einer Anfrage der Beſcheid des Kriegs
miniſteriums zu daß dem Antrage der Stadt auf Zuweiſung
einer Garniſon ſeitens des Departements nicht hätte ent
ſprochen werden können Einer Begründung der Ablehnung
entbehrt der Beſcheid

Erfurt 16 Dez Jn Wahnſinn verfallen iſt e tern
abend ein junges Mädchen das in einem der erſten Putzgeſchäfte
angeſtellt war Die Bedauernswerthe mußte noch in der Nacht
dem Krankenhauſe zugeführt werden

S Eisleben 17 Dez Fackel zug Heute abend brachten
die Zöglinge des Königl Seminars und der Präparande ihrem
ſcheidenden Direktor nunmehrigen Schulrath Hrn Martin
einen Fackelzug welcher ſich durch muſterhafte Ordnung und
große Zahl der Fackeln einige hundert ſehr impoſant ausnahm
Sehr wirkungsvoll wurde ein Fackelreigen ausgeführt vor der
Wohnung des allverehrten Lehrers und Leiters dem zu Ehren
morgen ein Abſchiedseſſen veranſtaltet wird

b Kloſtermansfeld 16 Dez Unglücksfall im Gruben
betrieben Der Häuer Barzantny aus Leimbach zog ſich
geſtern nachmittag auf dem Freiesleben Schachte durch nieder
gehendes Geſtein eine Quetſchung der Bruſt und des Kreuzes
zu ſo daß er in das Gewerkſchafts Krankenhaus zu Hettſtedt
überführt werden mußte

St Vom Brocken 16 Dez Vom Wetter Unter dem
Einfluſſe einer Depreſſiou welche von Nordweſten kommend
mit ihrem Kern im Südweſten an uns vorbeigezogen zu ſein
ſcheint machte der Wind auf dem Brocken von Montag bis heute
nachmittag eine faſt vollſtändige Drehung links herum von Südſüdweſt über Oſt Nord nach Weſtſüdweſt aus Süd und Süd

ſüdoſt wehend machte er am Montag nachmittag dem Nebel
treiben auf einige Stunden ein Ende als er aber am Abend
zur Zeit der größten Nähe der Depreſſion faſt zu Sturmſtärke
anwachſend nach Oſt zu drehte begannen die Wolken welche am
Nachmittag über der Ebene und den öſtlichen Vorbergen auf
getreten waren ſich zur Brockenkuppe zu erheben ſpäter ſich
verdichtend hielt der Nebel ununterbrochen von vorgeſtern abend
bis heute früh an von geſtern mittag an nachdem der Wind
nach Norden herumgegangen war von leichtem Schneefall be
gleitet welcher in der Nacht noch anhaltend die Schneehöhe auf
der Brockenkuppe auf 25 em erhöhte derſelbe ſcheint der Ebene
die erſte allgemeine Schneedecke in dieſem Winter gebracht
zu haben denn als heute morgen der Nebel verging erblickte
man zum erſten male in dieſem Winter das ganze weite
Gebiet welches man vom Brocken überſchaut im Schmucke
dieſes Winterkleides An faſt unbewölktem Himmel ſtrahlte faſt
ununterbrochen von früh bis zum Abend die Sonne inmitten
der weißglänzenden Schneedecke glitzerten prächtig ſilbergrau die
von Rauhreif bedeckten Nadelwälder und bei mäßigem Weſt
wind tönte von der Ebene wunderbar melodiſch Glockengeläute
zum Brocken herauf trotzdem die Lufttemperatur ſich kaum über

10 Grad erhoben hat ſo bietet doch die Witterung des
heutigen Tages in ihrer Ruhe und herrlichen Klarheit einen er
quickenden Gegenſatz zu den hier leider allzu häufigen trüben
Wintertagen an denen dichter Nebel den Blick auf zehn Schritt
be chränkt und das Heulen und Brauſen des Windes jedes etwa
von der Außenwelt herandringende Geräuſch übertönt

Beſtätigung Der Wahl des bisherigen Oberlehrers am Friedrichs
Gymnaſium zu Kaſſel Dr Heinrich Schotten zum Direktor der ſtädtiſchen
Ober Reaiſchule zu Halle a S iſt die 2 eſtätigung ertheilt worden

S Leipzig 17 Dez Staatsanwaltlicher Entſcheid
Beſtrafte Entführung Zum Raubanfall m Un
redlicher Kirchenbuchführer Der erſte Staatsanwalt des
Königl Landgerichts Leipzig hat auf die durch den Reichstags
abgeordneten Dr Schönlank gegen den Bund der Landwirthe
eingereichte Denunciation reſolvirt daß die Organiſation des
Bundes dem ſächſiſchen Vereinsgeſetz nicht widerſpreche Der
Perrückenmacher Li wurde zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt
weil er die 18 Jahre alte alſo minderjährige Tochter des Lehrers
Kl zwar mit Zuſtimmung des Mädchens aber ohne ſolche der
Eltern aus Lolditz entſührt hatte Die Verletzungen welche
Frau Bühring bei dem gegen ſie verübten Raubanfalle erlitt
ſind glücklicherweiſe nicht gefährlich Der Kirchenrechnungs
führer der Gemeinden Mittelwitz Medewitz und Zſchadraß Land
mann wurde zu 1 Jahr 1 Monat Gefängniß verurtheilt weil
er 2230 M Kirchengelder und 104 M Feuerverſicherungsgelder
unterſchlagen hatte Den Fehlbetrag hat der Mann durch Auf
nahme einer Hypothek auf ſein Grundſtück gedeckt

Camburg 17 Dez Kirchenbau Der hieſige
Kirchenrath hat beſchloſſen die baufällige Kirche gründlich zu
repariren Dazu lagen 2 Projekte vor von denen das eine
75,000 das andere 50,000 M erfordert Auf Grund eines Vor
trages den Baurath Rommel aus Saalfeld gehalten hat iſt
man ſich ſchlüſſig geworden das 75,000 M Projekt aus
zuführen

s Avpolda 17 Dez Scheußliches Verbrechen
Der im benachbarten Wickerſtedt wohnhafte Oekonom Weiſe
wurde wegen wiederholten blutſchänderiſchen Umgangs mit der
eigenen 13 Jahre alten Tochter verhaftet und in die Unter
ſuchungshaft hierher eingeliefert

Eiſenach 16 Dez Ein nettes Weihnachtsgeſchenk
beſcheert die Aktienbrauerei ihren Aktionären indem ſie den
Extra Dispoſitionsfonds von 50,000 M vertheilt es entfallen
250 M auf jede Aktie

Frankenhauſen 17 Dez Schulſorgen Die vor
gymnaſium bildet für die im Argen liegenden finanziellen Ver
hältniſſe der Stadt ein wahres Schmerzenskind die Erhaltung

verwaltung erhebliche Sorge

bedeutende Ausgaben erwachſen
betrugen 5600 M und im Jahre 1895 ſogar 8500 M Kurzum
dieſe Anſtalt trägt im weſentlichen zu der ſchweren Steuer
belaſtung der Bürgerſchaft ſehr mit bei Auf eine Petition des

bisher 1500 M betrug hat nunmehr der Landtag des Fürſten

Mark erhöht aber leider nur auf die Dauer der nächſten
Finauzperiode alſo auf 3 Jahre Die Schule ſelbſt ſteht auf

Hälfte von auswärts iſt

Vermiſchtes
Zur Kataſtrophe in Aſchaffenburg Geſtern nachmittag

um 4 Uhr fand auf Koſten der Stadt Aſchaffenburg die feier
liche Beerdigung der bei der Kataſtrophe in der Cromer ſchen
Zündſtofffabrik Verunglückten ſtatt Der Magiſtrat die Stadt
verordneten die Geiſtlichkeit der Stadt Vertreter des Offizier

ein nach Tauſenden zählendes Trauergefolge nahmen an der
Feier theil Für die Angehörigen der Opfer und für die durch

Aſchaffenburg in der ausgiebigſten Weiſe geſorgt werden
Geſtern iſt noch eins der verunglückten Mädchen geſtorben
Erdbeben in England Geſtern früh 5 Uhr 30 Min wurde
in Weſt und Mittel England ein mehrere Sekunden
dauerndes Erdbeben wahrgenommen Jn Ledbury Graf
ſchaft Hereford machten ſich die Erſcheinungen am ſtärkſten be
merkbar viele Einwohner ſtürzten erſchreckt auf die Srraße
Jn Hereford wurden durch das Erdbeben die Kathedrale der

24 Jahren hier errichtete höhere Schule das jetzige Realpro

dieſer im beſten Ruſe ſtehenden Anſtalt bereitet der Stadt
An Stelle erhoffter Einnahme

quellen ſind ſeit Beſtehen dieſer Lehranſtalt der Stadtkaſſe ganz
Die Zuſchüſſe im Jahre 1894

der Höhe der Zeit hat ohngefähr 100 Schüler von denen die

den Geſetzentwurf

corps und ſämmtlicher ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden ſowie

das Unglück arbeitsunfähig gewordenen wird von der Stadt Miniſterium

Bahnhof und andere Gebäude beſchädigt eine Frau ſtarb
vor Schreck

Die Peſt in Bombay Bis jetzt ſind in Bombay 1511 Er
krankungen und 1094 Todesfälle an der Peſt bekannt geworden
Es ſind jedoch viel mehr Fälle h n die nur
nicht bekannt werden weil die Bevölkerung ſich dagegen ſträubt
den Behörden Meldung zu machen Die Eingeborenen fliehen
noch immer aus der Stadt 200,000 Perſonen ſollen dieſelbe
bereits verlaſſen haben

Perſonalnachrichten Jn Baden Baden iſt geſtern der Muſik
ſchriftſteller Richard Pohl geſtorben

an del Gewerbe und Verkehr
Dässeldorf 17 Dez Der Eisenmarkt ist unverändert

fest Die Nachfrage nach Kohlen und besonders nach Koks
steigt weiter und ist Kaum zu befriedigen

Hibernia In der gestrigen Aufsichtsrathssitzung wurde mit
getheilt ägss der Rohgewinn des November sich auf 394 192 M beläuft
gegen 402,230 A im Oktober d J und 342 865 A im November v J
In den abgelaufenen 11 Monaten dieses Jahres bezifferte sich die ge
sammie Kohlenförderung auf netto 1,797,891 To gegen 1,63 ,574 To
in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres Der Robgewinn der 11 Monate
wird unter Hmrurechnung des muthmasshchen Ueberschusses für
Dezember einen Jabresgewinn ergeben der bei erhöhten Abschreibungen
die Vertheilung einer Dividende von 9 i Proz zulassen dürfte
Die Aussichten für das vächste Jahr werden als günstige bezeichnet

Preussische Pfandbrief Ban k In der gestrigen Sitzung
des Aufsichtsraths machte die Verwaltung die Mittheilung dass sie die
diesjährige Divicende auch für das erhöhte Aktienkapital auf 7 Proz
wie im Vorjahre sechätze

Die Aktien der Dessauer Aktienbrauerei zum Poeld
sohlöss schen wurde gestern zu 135 Proz erstmalig gehandelt

Die Verwaltung der Berliner Werkzeugmaschinenfabrik
Sentker theilt mit dass der VUmzatz für die ersten acht Monate bereits
den des gesammten Vorjahres ungefuhr erreicht und den in der gleichen
Zeit des Vorjahres vwin ca 460,00 A übersteigt An unerledigten Aul
trägen seien noch über eine Alillion Mark vornotirt

Die Inwaber der noch vorhandenen 6500 Aktien des Steinsalz
bergwerks Inowragzlaw werden aufgefordert ihre Aktien behufs
Abstempelung auf 400 k einzureichen

Dividen den Man schätgt die Dividende von Chemiseher
Fabrik Griesheim annähernd wieder 16 H alles che Maschinen
fabrik wieder 32 A renbergsehes Berg werk mehr vorjährige
40 Passage 4 895 4 Die Kontinental TelegraphenCémpaguie Wolfteches Bureau zahlt eine Dividende von 10 7 Proz

Waaren und Produktenbertente
Getreides

New Vork 17 Dez Telegr Rother Winter weizen
98 Weizen Dez 87 Januar 865/8 März 885/8 Mai 86
Mais Dez 285/6 Januar 29 Mai 31 2 Mebl 3,55 Getreide
kracht 37

Chicago 17 Dez Telegr Weizen Dez 77, Januar 778
Al ais Dez 228

Nordnauseu 17 Dez Weizen 14,10 15,25 Roggen 12,15
13 60 Gerste 12,00 14,25 Hafer 10,00 11,00

Hamburg 17 Pez Weizen loco huhig holsteinischer
loco 172 175 koggen loco ruhig meckienburgischer loco 134
bis 135 russischer loco ruhig 93 95 Hafer rubig Gerste i

Stettin 37 Dez Werzen geschäftsles loc 158 166 per Dez
Roggen geschäſtslos loco 118 120 per Dezember Pomm

Hafer loeo 128 133
Zu cKer

Paris 17 Dez Scbluss Rohzucker ruhig 8890 loco 248, 25
Weisser Zucker matt Nr 3 per 100 kg per Dez 26 per
Jan 26 per Jan April 678 per März Juni 278

London 17 Dez 960 Javazucker 118 ruhig Räüben Roh
zucker loco s rubig Centrifugal

Wasserstände bedeutet über anter Null
T Saale ung Vnstr u e Woche

Ariern Bruckenpegel 16 Dez 117 Dez 46

Weissenfels Oberpegel G j 2,36 2,388 2do Unterpegel 0,04 0,06 2Drotha 17 Dez S 18 Dez S 2 FAlsleben Oberpegel 16 Dez 2,30 17 Dez S S
do Unterpegel 1,44 S SZernburg 1 03 1,02 1Kalbe Oberpegel 1,46 1,46do Unterpegel 0,46 0,42 4

Moldau Iuer Bger Blbhe
l ,e e,eee e Dez Fall Fuchs Der Falſſrehs
Buciweis 16 Torgau 17 0,50 19Brag Wittenberg 1,30 6 SJungbunzlau Kosslau 2 0,74 eaus 2 S S ßarby 2 1,08Pardubitz Wagdeburg 1,08 8BRrandeis laugermünde 1,46 3bMleinießk Wittenberge 22 1Leitmeritz WDbämitz Peg 16 4 0,69 1Aussig 17 0,29 18 jLaueuburg 17 91 1Dresden 1,37 13

Aussig Treibeis Dresden schwaches Treibeis 7 Grad Kälte Rosslau
mässiges Treibeis Magdeburg schwaches Treibeis Tangermünde
ehwaches Treibeis Lauenburg schwaches Treibeis

Letzte Telegramme
Berlin 17 Dez Orig Telegr Zu dem heutigen Diner

bei dem Reichskanzler Fürſten zu Hohenlohe
waren Einladungen an die Miniſter die Präſidien beider
Häuſer des Landtages und zahlreiche Abgeordnete ergangen
man zählte insgeſammt 60 Theilnehmer Der Kaiſer erſchien
bereits um 6 Uhr eine halbe Stunde vor der Dinerſtunde
und hörte einen beinahe einſtündigen Vortrag des Reichskauzlers
der Dinerbeginn verzögerte ſich dadurch bis 71 Uhr Rechts
vom Kaiſer ſaß Präſident von Köller links der Vicepräſident
des Herrenhauſes Frhr von Manteuffel dem Kaiſer gegen
über hatte der Reichskanzler Platz genommen welchen der
Kaiſer freundlich zutrank Rechts von letzterem ſaß Herzog

Stadtraths um Erhöhung der ſtaatlichen Jahresbeihilfe welche Ernſt Günther von Schleswig Holſtein und links Fürſt von Pleß

S S r De o irſten Der Kaiſer verweilte in lebhaftem Geſpräche mit vielen derihums Schwarzburg Rudolſtadt dieſen Jahresöeitrag auf 2500 Anweſenden insbeſondere mit den Abgeordneten Meyer Sel
hauſen v Helldorf und Dr Lieber dem Oberbürgermeiſter
Gieſe Altona mit letzterem ſehr eingehend wohl eine halbe
Stunde lang über den hamburger Streik wobei er eine
bemerkenswerthe Kenntniß der betr Verhältniſſe zeigte Die
ſonſtige Unterhaltung berührte noch mehrere Tagesfragen war
aber zumeiſt unpolitiſch Um 101 Uhr verließ der Kaiſer
das Palais des Reichskanzlers

Rom 17 Dez Der Senat nahm nach kurzer er s
betr den Schutz der militäriſchen Ver

theidigungsmaßregeln in Friedenszeiten an Der Geſetzentwurf
ſetzt Gefängnißſtrafen in verſchiedener Höhe auf die
Spionage feſt

Petersburg 17 Dez Heute nachmittag ſchoß im
für Wege und Kommunikationen der frühere

Beamte der transkaspiſchen Eiſenbahn Aret acharow ein
Armenier mit einem Revolver auf den Präſidenten
der Staatseiſenbahn Verwaltung Wafſiljewsky
und verwundete denſelben ſchwer Hierauf richtete der Mörder
die Waffe gegen ſich ſelbſt und ſchoß ſich eine Kugel in den
Kopf Der Mörder war ſofort todt Der verwundete
Präſident Waſſiljewsky wurde in ein Krankenhaus gebracht
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Die schöonsvten

Werner
sind die prachtvollen

Diaphanie Glasbilderherrlicher Fensterschmuck

von Grimme Hempel Leiprig
Allein Verkauf für Halle und Umgegend Leipaiger Strasse G

AuskünfteG
Halle a Alte Promenade 3Wir stellen hiermit in unserer gegen Diebes und Fenersxetanr gesicherten

nisse ertheilen prompt und discret auf

3 Platze der Welt

v Grevee r
Die Führung

s Verzeſchniſſes über Pacht MiethsVeruige di
ſetze vom 31 Juli 1895 übernimmt

Stenererklärungen
werden ſachgemäß jer e

olks

Se
in verschiedenen Grössen welche unter eigenem Voerschluss der Miether stehen behufs Anf

dem Stempelſteuer Ge bewahrung von Werthpapieren ete zur Verfügung des Publikums
Kürzere Miethsdauer nach Vereinbarung

Geschlossene Depöts

un lk e ächer

Leipziger e 23 nehmen wir jederzeit zur Aufbewahrung in unseren Tresors entgegen

e
Schmeeritr R g9 Mull GegründetS 23 l 9 6r 1863s mm Goldeehmied en Sempfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ſein großes Lager von

Verlag von Otto Hendel in Halle 5

Soeben erſchien

Nener Poetiſcher Hausſchatz S
G Gui Harthel

Hochdeutſche Gedichte aus der Zeit vom Beginne der Romantik
bis auf unſere Tage

in ſyſtematiſch geordneter Auswahl aus den Quellen

Jn Leinenband 4,25 Mk in Geſchenkband 5 Mk

Für den feinen Geſchmack des Herausgebers legt die Auswahlberedtes ge ugniß ab Was die deuſſche Dichtung ſeit Clemens Srente d

bis auf unſere Tage 0 roßes und Schönes geſchaffen hat iſt vertreten Jn
feiner Ausſtattung erweiſt ſich der 1200 Seiten ſtarke rich andtiche Band

ſeines vornehmen Jnhaltes wü dig oſſ Zeitg

Wengno hin
S vrimn Ouglität empfiehlt billigſt

Christian Glaser
Gr e 24

S
S

befinden ſich be

O FrrchaliaGr Steinſtraße 11
Auerkannt empfehlenswerthe Bezugsquelle

echt russische Gummisehuhe
Moderne wiener Gesellschaltssehuhe

üvige Nohlenväure

zum Bieransſchank
liefert ſtets zu billigſten Concurrenzpreiſen frei Haus
oder Bahn nur in leichten 10 und 20 Ko

e Stahlfliaschen D
Ständiges Lager

Vorzügliche Waare Prompte Bedienung

Willy Zancien
Leipziger Straße 54 Eingang Martinſtraße

Enxros Lager
des Rhein Kohlenſänre Syndikats A G s

a

Post u Versand Kisten
ſowie Holzwolle

in verſchiedenen Sorten

ferner Rolzwolle Seile
5 mw 10 wwmw 15 mm 20 mm 25 mm 30 mm ſtark

empfiehlt billigſt

S d 7
2 W die

o S r Z 7

Kistenfabrik Holzwolle u Holzwolleseile Lager
Halle e 33 Fernſprecher 700

Für den Anzeigentheil verantwortlich W Könlg in Halle

e ä

W

Gold Silber z Granat
Corallen und Alfsnidewaaren

in den neueſten geſchmackvollſten Muſtern zu den
äußerſten billigen Preiſen Reparaturen ſchnell und billig

Modelldampfmaschinen

Blectromotoren
Betriebsmodelle dazu

Laterna magica
in grosser Auswahl bei

Otto Unbekannt
Grosse Ulrichstrasse 1 a

Jahresmiethe je nach Grösse
r

2 7 J v T r 3

Voststr I Juwelier Poststr Iempfiehlt zu Weihnachts Geschenken sein auf
das reichste ansgestattetes Lager in

n welen Golei SilberS eon u m Dongelanghiſſer
von 1 Mk 50 Pfg e Kh den eleganteſten a

Pel An om Zu handlung Varlüherlrahe l

I Sommer Ausverkauf
ämmtlicher Glas und Porzellau

Neunhäuſer 3 waaren wegen Aufgabe des Geſchäfts
Kaffee u Tafelſervice Waſchgarnituren

und Wafſſergläſer Rinderſpjetge Kinderteller
Weißes Geſchirr aller Art Neißner Zwiebelmuſter

De Uur bis Weihnachten

eneeeeeg eLIQUEUR J tW
e

à

77 c eGegetaiſeh geschützte Marke Aleinige F Fabriranten

M A Kinzler Go München
Depòöt bei

Gust Sponner Halle a/S t 11 T

Puuſch Bowlen Stammſeidel in Glas und Altdentſch Weingläſer Bier 2

Dürkopp s DianaFahrräderCarl iesewetter W
ir ſale n Sartreis er Iippold Mechelttr 14

7
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Photograph Apparate
und alle Bedarfs Artikel

Eigene
Fabrik

Billige Preiſe

ax ergien
4 Neunhäuſer 4

DW PVreisliſte koſtenlos De

z Als praltif che

Weihnachts Geſchenke
einpfehle

sohmisäeeiserne
Gasetten

einfach und mit doppeltem S der

zum An und Losſchließzen
von 10 Mark an

Wilh Meckert
Gr Ulrichſtraße 62

SülcdenbüchenJugendschriften Märchen u Spiedager

R Kiauiker viele Prachtausgaben u grosse
Auswahl Geschenklitteratur empfiehlt zu
spottbilligen Preisen

A R Barih fräher M Oschmann
Alte Promenade 6 Reichshot s

Weine
Weihnachts Ceychenke

Der Versand nach auswärts geschieht
in Kistchen in Halle in Körbchen u ver
stehen sich die Preise sammt Emballage

Neun S M 50 Pf
z Fl Forster Riesling weiss

Medoe rothz Kuster Aushbruch süss

en S M 50 PF
83 FI Winkler weiss3 Pontet Canet roth

Ruster Vollausbruch süss
Jam Rumm Nun 10 M 50 Pf

3 FI Winkler
Ch Margeaux

Tokavyer
Jam Rums Champagnere 45 M 50 Pf

3 VI Rüdesheimer
3 Ch Margeaux
3 Tokavyer
1 Jam Rum
2 Champagner
1 Portwein
Mann 20 Mille

12 Flaschen Tokayer

Mann 10 M 50 Pf
6 Flaschen Tokayer

Alles inclusive Kiste respective Korh u
inclusive Vlaschen

G Sponner
Halle a Schmeerstr ll

Telephonruf 225

Die Eweditiopen der Saale Zeitung
befinden ſich

Gr Serlin Neue Promenade 1 und
Markt 24 Waagegebäude

Mit Anterhaltungsblatt und Beiblatt
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